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fovbcrungcu ber (panbwerfev, refp. ©djcipimg ber gelieferten
©tatertalten S

cl) SlBer bat biete ©c^ä^itng Dorjunelimen ¥

8. ©Selche §t)pot(iefen finb gegenüber bent gefe^lirfjcn ©fanbrcdjt
ber ©aubanbwerler julüifig

9. 3ft bie Slage gegen bie ©fanbgliiubiger Wegen Uebeclaftung auf
©efafpc ber ônnbwerter miinfcbbnrV

(jyortfelnmg folgt.)

llcibitnïv.iuelVn.
©tfjiueijjcr.©d)tnicbc< uttb JÖBapertneifterßerei«. Als

Vorort für bie gmei .nädjften gapre tourbe Sern Be*

ftimrtit unb bie lîommiffioti folgenbermajjen BefteUt:
Zgerr 33ieri, Söagnermeifter, 33eru, fßräfibeitt:

©idjenberqer, §ufbefd)laglebrer, tßern, 93icepräf.;
„• (Serfter, ©djmiebmeifter, 33eut, Attuar;
„

'
SRofer, ©cl)utiebmeifter, 33er», huffier;

„ $)olber, SBaqnermeifter, äußern, Seifiger;

„ grep, tëefar, ©dfmiebmftr., SBiutertbnr, Seifiger;
„ fpaag, ©dpniebmeifter, 33afel, 33eifiper.

Als tfledfuunqSrebiforeu tourbe» bie §erren g. <$bqay,
©djmiebmeifter, unb Sßagiter, ©djmiebmeifter, betbe bon
93ieï, gemät)It.

fjiidjt feljr erbaut uitb meitig befriebiqt geigte fid) bie

SBerfammluug beim ®ertcfeu be§ nit§ Hon ber ©djmeig.
äRilitärbermaltung guqeqqnqeueu ©djiiftftiufeS al» Ant*
mort auf unfer biefem ^Departement borqeleqteS ©djreibett,
in toetdjem toir ttm 33erüdfid)tiqunq berfdjiebeüer SSünfdfe
unb Abänberung einiger üorljerrfdjenberSRäitqel erfudjteu,
33orfomm»tffe, meldje fid) meiften» auf bie Stellung
unferer 93efd)lagfd)iniebe in ber fdjmeig. Armee begogen.

öeiber Ijabeit biefe Anregungen bovlättfig nod) teilte
OJuabe gefunbeit, jebod) tourbe befdjloffen, biefe Ange*
legeuijeit uicljt ruben git taffen, unb eS tourbe bie neue
Àïotnmiffion beauftragt, fid) toeiter bamit git befaffen.

SDaSfelbe gefcijal) aud) mit ber Angelegenheit ber

@infüt)ruug obligatorifdjer fantonater §uffd>mrebe!urfe.
®ie fotgenben Arbeiten tourbe» raid), '

gum Steil nod)
toäl)reub betn nun fotgenben ißanfette erlebigt nub tiad)
biefem ber ©emerbeauSftellimg ein 33ejitcb abgeftattet.

(„©etoerbegtg."
Dad iïonfortiutu ber tcffinifdjcii ©raiiitfteinbrudp

befiijer l)9t bie oon ben Arbeitern angerufene SBermiit*

lung ber ^Regierung abgelehnt, toeil eS nid)t glaubt, öafj
bie ©emertfdjaft ber ©teinbrudjarbeiter bie nötigen
(Garantien für eine locale unb feriöfe 33oOgiel)ung be?

UrteilSfprud^eS biete.

Arbeite- nnî» Êieferungsubertragungcn.
(Anttltcbe DriginaUlDlittetlungen.) siatbbruet berfioten.

îmrdifltbnmg Set töelloriaftrafje ^giiridt an Sßietro Sababtni in
yiirid) V.

Somltion ber poI)lftraf)e yiirid) längs ber öffentlichen ülnlage
nn ©dientet u. 3uen in yütiif) III.

Audhau ber St. 3a!obftcaf)e yiirid) pifdjeit ©tanffadjer* imb
©örferftrajje mtb bie ©rftellmig beb Srottaird in ber ©abetterftrafje
längs bes Sfircfjenarcalà ©t. ynfob nn ßatiffcr it. Urancesdjetti in
giwh in.

Ausbau ber alten Sdiemte ant ^eftaloggiliaufe „Burghof" bei
©ieldborf ait S. Hafner, ©aumeifter in Siirict) III.

$te (Stftellung ber Sßeraitben ber iffiiirferlingftiftung Hetilon an
©util tönttr in Bürid) V.

®ie Sdjreiiterarbeiten fiir bad ©oftgebimbe ttt £eriäait nn ben

©direinermeifteröereitt §eribnu unb an 9t. Sîunjmnnn n. So. in
@t. ©aßen.

Söal)ttbofutubait löafel. ®ic ©rfteßung ber ®ienftgebänbe unb
©d)iippen be« tiolotnotiobepot« an Sabler Saugefellfdjaft Dornt. 9tub.
Sinber, löafel.

Sabnbofiunbati löafel. ®ic Slubfiihrung ber ©tiifc unb gutter*
mauern bei ben 3ufal)rt8rampcn jitr tteberfiibrung ber ©olotljurner*
ftrnfee unb bes füblidjen 2BiberlngerS ber ItebcrfafjrtäbritcEe an @ebr.

©tamm, fflaumeifter, löafel.
Serariif)ermig bed funtbetthaufed auf ber ©reite Sdjaffbaufeu.

©djreiner* unb ©lafcrarbeiten an 3. §nufer'S ©ohne ; Spengler* I

arbeiten an ©(herrer, ©penglernteifter; ©djlofferarbeiten an @. Stitng,
©ditoffermeifter ; 3)talernrbeiten an ®. ©iinter, 3)talermeifter, aße in
©djafftjaufen.

©ait bed neuen Sdjiilbanfed in ©rtl). ®ie @rab=, Sßtaurer* unb
©erpubnrbeiten, fotuic bte Simftftcintieferung an SaDaßaSca in Ober*
nrtf); Sie ©anSftetnlieferung an 2up in Dtorfdjad) ; bie ©ranitftein*
lieferung an 9)t. Stntontni in äßaffen ; bie SEragbalfentieferung an
©eftalojü u. So. in yiirid). ®ic Stonfurrenj war bei ber }e|igen
yelt begreifltd) eine greffe, inbent über 40 Offerten eingereiht würben.

©rimnrfd))ill)audbnii 9tieber*ll|'ter. Srb* unb ©Zaurerarbeit an
®Wc. ©iandji, Ufter ; ©ranitarbeit an OJtidjacl Ülntonini, ©Soffen ;
©anbfteinarbcit an Sdjlumpf, llfter ; Bimmerarbeit an 3. Senj*
linger, 9t.* Itfter; ©penglcrarbeit an S. Slmftein, 9t,*llfter; Sifenträger
an .ftncdjt it. Stoiber, Ufter.

Sd)itfl)niidnenbnit 9Bäffen (Uri). Srb*,,@raitifc*, ©tauter* unb
©erpuljnrbciten an 9Jtid)nel älntontni unb a®alter*Horeb, Söaffen ;

Bimmerarbeit an 3of. 9)tar. ©tljrfh, Sügerei, Steinen ; ©djretner*
arbeit an granj Obermatt, ©nnctbiivgcn ; ©lafergrbeit an ©linb u. So.,
Oberrieben ; Scntralbeijung an §. ©erdjtolb, SCljalWeil ; 3iegellieferung
an ©ted). ©acfftcinfabril yiirid).

Sd)iilbandreuobation ®erenbingen. ©udjene ßtiemenböben an
Otto .ffod), ©argueterie, ©iberift; Scntralbeijung an Otto ©igerift,
3nftaßation8gefd)äft, Oereitbingen.

9{ümifdj=fat!)0lifdje Stivdjc in Bnjgett (9largau). ©taurcrarbeit
an ©ebr. golabori, grid; Bimmerarbeit an Ititer, 9tbeinfetben;
©pcnglernrbeit an ®lnben, grid ; ©dfieferbederarbeit an Boßer, ©afel ;
©rnnitliefcruitg an ©roggi, ©urtneßen.

Die Stftelliuifl einer Strafjenbriirfe über bie Srgolj bei 9tieber=

Sdjtiutbal, ©emelnbcbann giißinShorf (©afellanb) ait ©aSler ©au*
gefeßfebaft Dorm. Stub, itinber u. Sie., ©afel.

®ie ffirftclliiun ber Safferuerforgitttg 3lriftan=©irri an 3of. Steßer,

©auunternebmer in SBaßcnfdjwpl (©cjirf ©hui).
©Baffet'Uetforgung ©ubweil (Xbitrgait). ßtefcrüoir an Sïrabolfer

in ©ltlfwcil ; übrige Arbeiten an ©uggenbiibt u. ©tiißer in Büricb.
ülnfertißung eined Senfmald fiir bit in Sdjwtjj begrabenen

frnnjöfifdjeu Solbateit an ©djuppiffer u. So., Büridj (unter 12 ©e*
Werbern).

Üapcllenban in Reiben, ©taurcrarbcit an Salberara ; Bimmer*
arbeit an ©ebläpfer; ©penglerarbeit an Oburnbecr, aße in §eibcn.

©JafferleitHng in Ofdiicrtfdien (©raubünben). ©rabarbeit an
Sfompagnie „©ejjoli" ; 9töbrenlicferung an ©djiteßer u. ©emmi, Sifen*
banblung in Sbur.

yelji'lttigdBtiifiiiigcit in DJibtualbcit. (fitm gtoeiten
male fittb t)ter bte Hel)i'ling»prüfttiigen burä)gefüf)rt
tooibeit. 2Bä[)reitb ber legten SBodje toaren bte fßrobe*
arbeiten ber gur Prüfung fid) tnelbenbeit Seljrlinge unb
bie Arbeiten ber getoerblidjeit uttb gort*
bt(buitg3fdi)ule im „^oftljontfaale" iit ©tanS auégeftellt.
®te SluyftelUtitg fartb einen galjlreidjeit löefud) uttb bie

aitêgeftellten öfegenftänbe looljloecbiente 3lnerfeitnung,
tpogtt ba§ gefdjmacfoolte Arrangement nicdjt toeuig bei*

getragen bat. Aber and) bie Arbeiten toaren toirtlid)
febenètoert. SBeld) mül)eboHer ÎBeg für Üel)rer uttb
@d)üler bon ber erfteu gerabeit iiinie beê „.^äfelt*
fd)ülerg" bi» gur fünftlerifdjeu gebergeiebnuttg (S. Ader*
mann) uttb betn ftimmungSbolleu Aquarell (Alb. (Sttgel*
berger). — Unter ben ijjrobeacbeiten ber £et)rliuge,
SReifterftüd, betotutbern mir bte Arbeit eines tfpolgbiib*
batters (gifd)er üon löe.dettrieb) uttb ben eleganten
©djreibtijd) bon g. SBaqner. gretlicb mären baS el)er
hierbei! in baS löouboir einer feinen SDame als ttt bie
ëetnâiBer unferër befcbeibeiteti lanblidjett SBobnungen.

Slm i^eter* uttb fßaulstag fatt-b bie feierlidje ®ip=
lomierung ber geprüften ilel)rlinge ftatt. ßur Prüfung
batten fid) 10 Seljrlinge eittgefunben uttb gmar 4

©ebreiner, 1 Ubrmad)er, 1 tpolgbilbbauer, 1 ©attler,
1 ©cbmieb, 1 ©cpufter uttb 1 ©djneiber. ©ämtlitben
3lfpiranteit tonnte baS ®iplom erteilt toerben. 7 er*
hielten bie 9iote mit AuSgeidptunq unb je ein ©par*
taffenbücbleiit mit einer Einlage bon 40 gr. dreien
tonnte nur bie ÜRote 2 erteilt merben unb eine Waffen*
eittlage bon 25 gr.

ënumefeit itt SBent. ifur Srmeiteruttg bes
S3 a B) u Ç o f e S in Sern ift in letter 3dt baS ©dbangen*
terrain bis nat)e an bie neue ©tabtbacbftrajje abge*
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fordemngcn der Handwerker, resp. Schätzung der gelieferten
Materialien

ck) Wer hat diele Schätzung vorzunehmen?
8. Welche Hypotheken sind gegenüber dem gesetzlichen Pfandrecht

der Banhandwerler zulässig?
9. Ist die Klage gegen die Pfandgläubiger wegen Ueberlastung aus

Gefahr der Handwerker wünschbar?
(Fortsetzung folgt.)

Ueàttdswesen.
Schweizer. Schmiede- und Wagnenneisterverei». Als

Vorort für die zwei nächsten Jahre wurde Bern be-

stimmt und die Kommission folgendermaßen bestellt:
Herr Bieri, Wagnermeister, Bern, Präsident;

„ Eichenberger, Hufbeschlaglehrer, Bern, Vicepräs. ;

„ Gerster, Schmiedmeister, Bern, Aktuar:
„

'
Moser, Schmiedmeister, Bern, Kassier;

„ Dolder, Wagnermeister, Luzern, Beisitzer;

„ Frey, Cesar, Schmiedmstr., Wiuterthur, Beisitzer;

„ Haag, Schmiedmeister, Basel, Beisitzer.
Als Rechnnngsrevisoren wurden die Herren I. Gygax,

Schmiedmeister, und Wagner, Schmiedmeister, beide von
Viel, gewählt.

Nicht sehr erbaut und wenig befriedigt zeigte sich die

Versammlung beim Verlesen des uns von der Schweiz.
Militärverwaltung zugegangenen Schriftstückes als Ant-
wort auf unser diesem Departement vorgelegtes Schreiben,
in welchem wir um Berücksichtigung verschiedener Wünsche
und Abänderung einiger vorherrschender Mängel ersuchten,
Vorkommnisse, welche sich meistens auf die Stellung
unserer Beschlagschmiede in der schweiz. Armee bezogen.

Leider haben diese Anregungen vorläufig noch keine

Gnade gefunden, jedoch wurde beschlossen, diese Ange-
legeuheit nicht ruhen zu lassen, und es wurde die neue
Kommission beauftragt, sich weiter damit zu Hefassen.

Dasselbe geschah auch mit der Angelegenheit der

Einführung obligatorischer kantonaler Hufschmiedeknrse.
Die folgenden Arbeiten wurden rasch, zum Deil noch

während dem nun folgenden Bankette erledigt und nach
diesem der GeWerbeausstellung ein Besuch abgestattet.

(„Gewerbeztg."
Das Konsortium der tessinischen Granitsteinbruch-

bescher hat die von den Arbeitern angerufene Vermitt-
lung der Regierung abgelehnt, weil es nicht glaubt, daß
die Gewerkschaft der Steinbrucharbeiter die nötigen
Garantien für eine loyale und seriöse Vollziehung des

Urteilsspruches biete.

Arbeits- und Kieferungsübertraglmgen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Durchführung der Bellariastraße Zürich an Pictro Cavadini in
Zürich V.

Korrektion der Hohlstraße Zürich längs der öffentlichen Anlage
an Schenkel u. Jue» in Zürich !Il.

Ausbau der St. Jakobstraßc Zürich zwischen Stauffacher- und
Bäckerstraße und die Erstellung des Trottoirs in der Badenerstraße
längs des Kirchenarcals St. Jakob an Lanffer n. Franceschetti in
Zürich III.

Ausbau der alten Scheune am Pestalozzihanse „Burghof" bei
Diclsdors an E. Hafner, Baumeister in Zürich III.

Die Erstellung der Veranden der Wäckcrlingstiftung lletikon an
Emil Banr in Zürich V.

Die Schreinerarbeiten für das Postgebäude in Herisan an den

Schreinermeisterverein HeriSau und an R. Kunzmann u. Co. in
St. Gallen.

Bahnhosumban Basel. Die Erstellung der Dienftgebäude und
Schuppen des Lokomotlvdepots an Basler Baugesellschaft vorm. Rud.
Linder, Basel.

Bahnhofumbau Basel. Die Ausführung der Stütz- und Futter-
mauern bei den Zufahrtsrnnipen zur Ueberführung der Solothurner-
straße und des südlichen Widerlagers der Uebcrfahrtsbrücke an Gebr.
Stanim, Baumeister, Basel.

Vergrößerung des Pumpenhauses auf der Breite Schafshausen.
Schreiner- und Glascrarbeiten an I. Hauser'S Söhne; Spengler- I

arbeiten an Scherrer, Spenglermeister; Schlosserarbeiten an G. Küng,
Schloffermeister; Malerarbeiten an E. Günter, Malermeister, alle in
Schaffhausen.

Ban des neue» Schulhauses in Arth. Die Grab-, Maurer- und
Verputznrbeiten, sowie die Kunststcinlieferuiig an Cavallasca in Ober-
arth; die Sandstcinliefernng an Lutz in Norschach ; die Granitstein-
lieferung an M. Antonini in Waffen; die Tragbalkenlieferung an
Pestalozzi u. Co. i» Zürich. Die Konkurrenz war bei der jetzigen
Zeit begreiflich eine große, indem über 40 Offerten eingereicht wurden.

Primarschulhausban Nicder-llster. Erd- und Maurerarbeit an
Wwe. Bianchi, Ustcr; Granitarbeit an Michael Antonint, Waffen;
Sandsteinarbeit an H. Schlnmpf, Uster; Zimmerarbeit an I. Lenz-
linger, N.-Uster; Spenglerarbcit an E. Amstein, N.-Uster; Eisenträger
an Knecht u. Walder, Uster.

Schulhansneubau Waffen (Uri). Erd-, Granit-, Maurer- und
Berputzarbciten an Michael Antonini und AZalker-Loretz, Waffen;
Zimmerarbeit au Jos. Mar. Wyrsch, Sägerei, Steinen; Schreiner-
arbeit an Franz Odermntt, Ennetbiirgen ; Glaserarbeit an Blind u. Co.,
Oberrieden; Centralheizung an H. Bcrchtold, Thalweil; Ziegellieferung
an Blech. Backstcinfnbrtk Zürich.

Schulhansmiabation Derendingen. Buchene Riemenböden an
Otto Koch, Pargueterie, Biberist; Centralheizung an Otto Sigerist,
JnstallationSgcschäft, Derendingen.

Römisch-katholische Kirche i» Zuzge» (Aargau). Maurerarbeit
an Gebr. Foladori, Frick; Zimmerarbeit an Uiker, Rhcinfeldcn;
Spenglerarbcit an Hinden, Frick; Schicferdcckerarbeit an Zoller, Basel;
Granitlieferung an Broggi. Gurtncllen.

Die Erstellung einer Straßenbrücke über die Ergolz bei Nieder-
Schönthal. Gemetndednn» Füllinsdorf (Basclland) an Basler Bau-
gesellschaft vorm. Rud. Linder u. Cie., Basel.

Die Erstellung der Wasserversorgung Aristau-Birri an Jos. Keller,
Bauunternehmer in Wallcnschwyl (Bezirk Muci).

Wasserversorgung Buhweil (Thurgau). Reservoir an Kradolfer
in Buhweil; übrige Arbeiten an Guggenbühl u. Müller in Zürich.

Anfertigung eines Denkmals für die in Schwyz begrabenen
französischen Soldaten an Schuppisser u. Co., Zürich (unter IS Be-
Werbern).

Kapellenbau in Heiden. Maurerarbeit an Calderara; Zimmer-
arbeit an Schlüpfer; Spenglerarbcit an Thurnheer, alle in Heiden.

Wasserleitung in Tschiertschen (Graubünden). Grabarbeit an
Kompagnie „Pezzoli" ; Nöhrenlicscrung an Schneller u. Hemmi, Eisen-
Handlung in Chur.

Verschiedenes.
Lehrlingsprnsnngen in Nidwalden. Zum zweiten

male sind hier die Lehrlingsprüfnngen durchgeführt
worden. Während der letzten Woche waren die Probe-
arbeiten der zur Prüfung sich meldenden Lehrlinge und
die Arbeiten der gewerblichen Zeichnen- und Fort-
bildungsschule im „Posthornsaale" in Staus ausgestellt.
Die Ausstellung fand einen zahlreichen Besuch lind die

ausgestellten Gegenstände wohlverdiente Anerkennung,
wozu das geschmackvolle Arrangement nicht wenig bei-

getragen hat. Aber auch die Arbeiten waren wirklich
sehenswert. Welch mühevoller Weg für Lehrer und
Schüler von der ersten geraden Linie des „Häfeli-
schülers" bis zur künstlerischen Federzeichnung (I. Acker-

mann) und dem stimmungsvollen Aquarell (Alb. Engel-
berger). — Unter den Probearbeiten der Lehrlinge,
Meisterstück, bewundern wir die Arbeit eines Holzbild-
Hauers (Fischer von Beckenried) und den eleganten
Schreibtisch von I. Wagner. Freilich wären das eher
Zierden in das Boudoir einer feinen Dame als in die

Gemächer unserer bescheidenen ländlichen Wohnungen.
Am Peter- und Paulstag fand die feierliche Dip-

lvmierung der geprüften Lehrlinge statt. Zur Prüfung
hatten sich 10 Lehrlinge eingefunden und zwar 4

Schreiner, l Uhrmacher, 1 Holzbildhauer, 1 Sattler,
1 Schmied, 1 Schuster und i Schneider. Sämtlichen
Aspiranten konnte das Diplom erteilt werden. 7 er-
hielten die Note mit Auszeichnung und je ein Spar-
kassenbüchlein mit einer Einlage von 40 Fr. Dreien
konnte nur die Note 2 erteilt werden und eine Kassen-
einlage von 25 Fr.

Bauwesen in Bern. Zur Erweiterung des
Bahnhofes in Bern ist in letzter Zeit das Schanzen-
terrain bis nahe an die neue Stadtbachstraße abge-
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graben worben. @8 roar lauter lofe, f. 3. aufgefd)üttete
@rbe unb oft ift ein Arbeiter, ber mit bem ©tdel ein
gutes Stüd baöon gelöft hatte, mit bemfelben hinab»
gefallen, ohne ©dpaben gu nehmen. 3n ben legten
Sagen ftnb nun bie oBern 272 m ber Slbgrabung, bie
cirïa 15 m hoch roar, mit ©rettern, ©allen unb Duttb»
Ijolgftühen Befeftigt roorben.

Donnerstag, nachmittags um 3.10 Uhr, löfte fich
hinter biefen ©rettern ein Seil ber ©change unb ftürgenb
begrub bie Srbe brei SlrBeiter, welche gerate unterhalb
jener ©teile fcpaufelten. 3n bie fo entftanbene £>öljlung
ftürgten ©retter unb ©allen nach, bie ba§ ©rab ber
Unglüdlichen gubedten. Sofort machte fich ^ie übrige
SDannfchaft baran, ihre Äameraben auSgugraben, fanb
aber nach längerer Slrbeit nur nodh brei deichen.

— S)ie ©ern=Sanb=@efeHfdhaft pat Befdhloffen, an
ben ©au einer ©rüde born Äirdtjenfelb nach
SB a Bern einer ©eitrag bon 100,000 gr. 5« leiften.

— Ser ©urgerrat ber ©tabt ©ern hat einen ©ei»

trag bon 5000 gr. an bas tpalIer Senïmal in
SluSfidjt genommen.

— S)er ©tabtrat genehmigte einen ©ericht beS@e=
meinberateS über bie grage ber SrfteHung bon Surn»
hallen. Semnadj foil bon gall gu gall bei Deubauten
bon ©bhulljäufern über bie SrfteOung bon Surnhallen
entfchieben werben.

gerner bewilligte ber ©tabtrat einen fôrebii bon
64,000 gr. für bie ©r weit er un g beS ©oftgafj*
jdfulhaufeS.

— |iodhfdhulbau. Ser Sermin für Segung ber
oberen ©alfenlage (30. guni) lantt bon allen 3 Unter»
nehmern, alfo auch bon $errn ©lur, ber baS Uttglüd
mit feinem ©augerüfte hatte, eingehalten werben. Sie
Herren ©racher & SBibmer finb mit ihrem SBeftftügel
fogar noch weiter borgerüdt.

— Sie ©rbauung ber 9Ît)bedfirche reicht in
©ernS fernfte ©ergangenljeit gurüd. SUS ©chlohfapeüe
ber ©urg Dpbed „bem $er|og bon ßerringen guftänbig,
auf ber nieberften ©de beS ©idhwalbeS ob ber Slare

gelegen, baher Diebed ober Diebered genennet", würbe
fie mit ber ©urg im 3aljre 1273 nach ©rbauung ber
©tabt „gu mehrerer Sicherheit berfelben" abgebrochen.
Slnno 1494 würbe auf ben Duinen ber ©urg „ein Äirch
gebauet, welche ben Damen Uîtjbed behalten: 3"
bauung biefer ßirdj haben bie umliegenben Slöfter,
©bie unb Sanbleut, auch biele ©urger namfjaffte ©ep»
fteur gethan unb warb eine 3e'U®lod in öen Sljurm
gemacht, benen am ©talben unb an ber iötatten gu
lieb." Dach ber Deformation würbe bieje $ir<he gum
gahhauS, b. h- ä«r Slufbewaprung oon SBeinfäffern
profaniert unb erft 1566 roieber als ©otteShauS ge=

braucht. Im erften Sonntag im 9Dai 1566 hielt Seian
gohanneS tpaHer bie SöiebereröffnungSprebigt. 3m
Segentber 1568 brannte ber §elm ab, würbe aber im
ÜJlai 1571 roieber aufgerichtet, ©eit 1721 ift bie Dpbed»
lirthe bie eigentliche ©farrfirche beS untern ©tabtbegirls.
Slnno 1865 würbe fie bebeutenb erweitert unb mit ber
Dpbedbrüde bur<h ein SreppenljauS oerbunben.

ge^t, ba ber Kirchturm wegen ßerbrödelung ber
Quaberfteine einer grünblichen ^Reparatur bebarf, hat
baS ©auamt baS SJiünfterbauperfonal mit ber Slrbeit
betraut. SaSfelbe hat fchon ein, ben ©orfdhriften ber
neuen ©erüftorbnung üoäfommen entfpredhenbeS ©allen»
gerüft (nicht Duttbljolg) aufgerichtet unb nun werben
fämtlidhe Öuaber bott oben bis unten unterfudpt unb
wo nötig burdh neue erfejjt. SejjtereS wirb auf ber
SBafferfeite bei ber gangen Seite beS SurmeS ber gall
fein. Sie gotifdhen genfier werben nach bem Original»
plan über ben Sifferblättern gu fiepen lommen unb baS
©tahwer! berfelben wirb aus hartem ßager ©anbftein

erfieHt. Siefer Stein wirb auch gur" ©rneuerung ber
©tod»@urten üerwenbet. Sie gotifchen getifter werben
mit eifernen ©<ha«läben, wie beim ©fünfter, Oerfehen.
@S werben brei Zifferblätter, wobon eines gegen bie

Dpbedbrüde hin erftellt. Sie Sachlularnen, weiche je()t
flach liegen, werben in ftilgeredtjt üorfprittgenbe SBinlel»
lularnen umgeänbert.

— Sluf Slntrag ber ©ogialbemolraten hat ber ©tabt»
rat üon ©ern befdhloffen, bie Damen ber Unternehmer,
welchen ©emeinbearbeiten übertragen werben, lünftig
im „©tabt » Slngeiger" gu üeröffentlichen, bamit bas
©ublifum eine Kontrolle über biefelben ausüben lönne.
gerner würbe ber ©emeinberat beauftragt, über bie

©ergebung üon ©emeinbearbeiten unb »Sieferungeit
einheitliche ©orfdhriften aufgufteflen. Sabei foil beftimmt
werben, bah auch Slrbeiterorganifationen bei ©ergebung
üon ©emeinbearbeiten berüdfidjtigt werben tonnen unb
foldje nur Uebernehmern übertragen werben bütfen,
welche mit ©egug auf bie SlrBeiter bie üon ber ©e=
meinbe aufgehellten ©orfdhriften befolgen.

— Ser üom bernifchen ©erfdhönerungSüerein auf
bem fog. SDartinSljügel erbaute SluSfidjtSturm geht
feiner ©oDenbung entgegen. Sluf foliber ©fauerunter»
tage mit brei ©pipbogeit erhebt fich ein .fpolgbau mit
©alerie, weld) leptere auf einer Sementtreppe erreicht
wirb. Sie ©alerie bietet Daum für ca. 30 ©erfonen
auf einmal, welche üon bort aus einen ungepmberten
SluSblid haben über bie ©tabt unb bie Slnljöheu ctngS
um biefelbe herum, bie ©otberge nach @üben unb bie

Sllpentette. 3m Dothen unb Dorboften über bie blau»
grüne Slare unb 3olltfofen hinweg geigt fid) ber 3ura
mit tpafenmatt unb SBeifjenftein, turg, ein ausgebendes
panorama.

©cttmiefen in ©ctfel. Sie Degierung fdjlägt üor, bie

©teile beS ÄantonSbaumeifterS aufguheben unb ftatt
beffen gwei §odhbau 3nfpeftoren anguftetlen mit
einem ©ehalt üon 6500—9000 gr. Ser eine foil üor»
nehmlid) bie ©erwaltung beforgen, ber attbere nament»
lieh wit Deubauten befepäftigt werben.

geftbüttenbau Sugcrn. SBir madjeit unfere Üefer
wieberholt auf bie architeftonifdh fo fepnen ©auten für
baS eibgen. ©dhü^enfeft in Siugeru aufmerlfant unb babei
befonberS auch auf baS hier gum erften ©iale gut Sin»

wenbung im ©rohen gefommene gaffaben-©erlleibungS=
material ber armierten ©atent»Sementplatten. Siefe
fäintlichen ©latten finb gang allein üon ber renommierten
girma Dotneo Siraüanti in Sugern fabrigiert unb
angebradjt roorbett. Sa baS gange ftplüolle ©ollwerl
nach bem gefte als SluSfteKungSpalaft für bas ©lodj'fçhe
ÄriegS» unb griebenSmufeum ftehen bleibt, fo wirb fid)
an biefetn ©au in einigen gapren aud) bie Sauerhaftigteit
unb SBetterbeftänbigfeit biefeS ©auntaterialS nachtneifen
laffen.

©auwefeit in ©iel. Ser ©tabtrat genehmigte ben
SluSbau beS SDäbdhenprimarfdhulhaufeS unb be=

willigte bafür 45,000 gr. Sine Diotioit ber fogial»
bemolratifchen graltion würbe erheblid) erllärt, wonad)
mit allen möglichen Diitteln bahin gearbeitet werben
fo«, bah bie ©ieler ©ahnljofüerhältniffe geäubert werben.

Äirchenbonte Slut 8. SDai hat bie ©efamt»
ïir^enbaufommiffion, geftüfd auf ein ©utachten eines
ga^manneS unb eines foldpen üon SlrchiteEt ÜJiofer, bie
Auswahl unter ben üerfdhiebeneu eingegangenen Siit»
würfen für bie SU täte getroffen. Sfrdjiteït SDofer
wünfdpte bie gewählten ©län'e, feinen 3&eeti entfprechenb,
teilroeife umgugeftalten.

©auwefen itt ©ChüJhj. Dtan fdhreibt bem „greien
©chw." : Sie Slrbeiten an ben Deubauten beS ®o«egium
fchreiteu rüftig üorwärtS, fo bah bie betreffenben Däume

272 Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinS). Nr. 14

graben worden. Es war lauter lose, s. Z. aufgeschüttete
Erde und oft ist ein Arbeiter, der mit dem Pickel ein
gutes Stück davon gelöst hatte, mit demselben hinab-
gefallen, ohne Schaden zu nehmen. In den letzten
Tagen sind nun die obern 2^ in der Abgrabung, die
cirka 15 m hoch war, mit Brettern, Balken und Rund-
holzstützen befestigt worden.

Donnerstag, nachmittags um 8.10 Uhr, löste sich

hinter diesen Brettern ein Teil der Schanze und stürzend
begrub die Erde drei Arbeiter, welche gerade unterhalb
jener Stelle schaufelten. In die so entstandene Höhlung
stürzten Bretter und Balken nach, die das Grab der
Unglücklichen zudeckten. Sofort machte sich die übrige
Mannschaft daran, ihre Kameraden auszugraben, fand
aber nach längerer Arbeit nur noch drei Leichen.

— Die Bern-Land-Gesellschaft hat beschlossen, an
den Bau einer Brücke vom Kirchenfeld nach
Wabern einen Beitrag von 100,000 Fr. zu leisten.

— Der Burgerrat der Stadt Bern hat einen Bei-
trag von 5000 Fr. an das Haller-Denkmal in
Aussicht genommen.

Der Stadtrat genehmigte einen Bericht des Ge-
meinderates über die Frage der Erstellung von Turn-
hallen. Demnach soll von Fall zu Fall bei Neubauten
von Schulhäusern über die Erstellung von Turnhallen
entschieden werden.

Ferner bewilligte der Stadtrat einen Kredit von
64,000 Fr. für die Erweiterung des Po st g aß-
schulhauses.

— Hochschulbau. Der Termin für Legung der
oberen Balkenlage (30. Juni) kann von allen 3 Unter-
nehmern, also auch von Herrn Glur, der das Unglück
mit seinem Baugerüste hatte, eingehalten werden. Die
Herren Bracher à Widmer sind mit ihrem Westflügel
sogar noch weiter vorgerückt.

— Die Erbauung der Nydeckkirche reicht in
Berns fernste Vergangenheit zurück. Als Schloßkapelle
der Burg Nydeck „dem Hertzog von Zerringen zuständig,
auf der niedersten Ecke des Eichwaldes ob der Aare
gelegen, daher Niedeck oder Niedereck genennet", wurde
sie mit der Burg im Jahre 1273 nach Erbauung der
Stadt „zu mehrerer Sicherheit derselben" abgebrochen.
Anno 1494 wurde auf den Ruinen der Burg „ein Kirch
gebauet, welche den Namen Nydeck behalten: Zu Er-
bauung dieser Kirch haben die umliegenden Clöster,
Edle und Landleut, auch viele Burger namhaffte Bey-
steur gethan und ward eine Zeit-Glock in den Thurm
gemacht, denen am Stalden und an der Matten zu
lieb." Nach der Reformation wurde diese Kirche zum
Faßhaus, d. h. zur Aufbewahrung von Weinfässern
profaniert und erst 1566 wieder als Gotteshaus ge-
braucht. Am ersten Sonntag im Mai 1566 hielt Dekan
Johannes Haller die Wiedereröffnungspredigt. Im
Dezember 1568 brannte der Helm ab, wurde aber im
Mai 1571 wieder ausgerichtet. Seit 1721 ist die Nydeck-
kirche die eigentliche Pfarrkirche des untern Stadtbezirks.
Anno 1865 wurde sie bedeutend erweitert und mit der
Nydeckbrücke durch ein Treppenhaus verbunden.

Jetzt, da der Kirchturm wegen Zerbröckelung der
Quadersteine einer gründlichen Reparatur bedarf, hat
das Bauamt das Münsterbaupersonal mit der Arbeit
betraut. Dasselbe hat schon ein, den Vorschriften der
neuen Gerüstordnung vollkommen entsprechendes Balken-
gerüst (nicht Rundholz) aufgerichtet und nun werden
sämtliche Quader von oben bis unten untersucht und
wo nötig durch neue ersetzt. Letzteres wird auf der
Wasserseite bei der ganzen Seite des Turmes der Fall
sein. Die gotischen Fenster werden nach dem Original-
plan über den Zifferblättern zu stehen kommen und das
Maßwerk derselben wird aus hartem Zuger Sandstein

erstellt. Dieser Stein wird auch zur' Erneuerung der
Stock-Gurten verwendet. Die gotischen Fenster werden
mit eisernen Schallläden, wie beim Münster, versehen.
Es werden drei Zifferblätter, wovon eines gegen die
Nydeckbrücke hin erstellt. Die Dachlukarnen, welche jetzt
flach liegen, werden in stilgerecht vorspringende Winkel-
lukarnen umgeändert.

— Auf Antrag der Sozialdemokraten hat der Stadt-
rat von Bern beschlossen, die Namen der Unternehmer,
welchen Gemeindearbeiten übertragen werden, künftig
im „Stadt-Anzeiger" zu veröffentlichen, damit das
Publikum eine Kontrolle über dieselben ausüben könne.

Ferner wurde der Gemeinderat beauftragt, über die

Vergebung von Gemeindearbeiten und -Lieferungen
einheitliche Vorschriften aufzustellen. Dabei soll bestimmt
werden, daß auch Arbeiterorganisationen bei Vergebung
von Gemeindearbeiten berücksichtigt werden können und
solche nur Uebernehmern übertragen werden dürfen,
welche mit Bezug aus die Arbeiter die von der Ge-
meinde aufgestellten Vorschriften befolgen.

— Der vom bernischen Verschönerungsverein aus
dem sog. Martinshügel erbaute Aussichtsturm geht
seiner Vollendung entgegen. Auf solider Mauerunter-
läge mit drei Spitzbogen erhebt sich ein Holzbau mit
Galerie, welch letztere auf einer Cementtreppe erreicht
wird. Die Galerie bietet Raum für ca. 30 Personen
auf einmal, welche von dort aus einen ungehinderten
Ausblick haben über die Stadt und die Anhöhen rings
um dieselbe herum, die Vorberge nach Süden und die

Alpenkette. Im Norden und Nordosten über die blau-
grüne Aare und Zollikofen hinweg zeigt sich der Jura
mit Hasenmatt und Weißenstein, kurz, ein ausgedehntes
Panorama.

Bauwesen in Basel. Die Regierung schlägt vor, die

Stelle des Kantonsbaumeisters aufzuheben und statt
dessen zwei Hochbau-Inspektoren anzustellen mit
einem Gehalt von 6500—9000 Fr. Der eine soll vor-
nehmlich die Verwaltung besorgen, der andere nament-
lich mit Neubauten beschäftigt werden.

Festhüttenbau Luzern. Wir machen unsere Leser
wiederholt auf die architektonisch so schönen Bauten für
das eidgen. Schützenfest in Luzern aufmerksam und dabei
besonders auch aus das hier zum ersten Male zur An-
Wendung im Großen gekommene Fassaden-Verkleidungs-
material der armierten Patent-Cementplatten. Diese
sämtlichen Platten sind ganz allein von der renommierten
Firma Romeo Tiravanti in Luzern fabriziert und
angebracht worden. Da das ganze stylvolle Bollwerk
nach dem Feste als Ausstellungspalast für das Bloch'sche
Kriegs- und Friedensmuseum stehen bleibt, so wird sich

an diesem Bau in einigen Jahren auch die Dauerhaftigkeit
und Wetterbeständigkeit dieses Baumaterials nachweisen
lassen.

Bauwesen in Biel. Der Stadtrat genehmigte den
Ausbau des Mädchenprimarschulhauses und be-

willigte dafür 45,000 Fr. Eine Motion der sozial-
demokratischen Fraktion wurde erheblich erklärt, wonach
mit allen möglichen Mitteln dahin gearbeitet werden
soll, daß die Vieler Bahuhofverhältnisse geändert werden.

Kirchenbaute Zug. Am 8. Mai hat die Gesamt-
kirchenbaukommission, gestützt auf ein Gutachten eines
Fachmannes und eines solchen von Architekt Moser, die

Auswahl unter den verschiedenen eingegangenen Eilt-
würfen für die Altäre getroffen. Architekt Moser
wünschte die gewählten Pläne, seinen Ideen entsprechend,
teilweise umzugestalten.

Bauwesen in Schwyz. Man schreibt dem „Freien
Schw." : Die Arbeiten an den Neubauten des Kollegium
schreiten rüstig vorwärts, so daß die betreffenden Räume
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bis üpetbft bejiePor ftitb. gn öec neuen $tt)ang8=
acbeitäanftolt Wieb ebenfalls etnfig am Ausbau gefdjafft.
@päteften§ im grûï)iaï)r 1902 wirb er uotlenbet fein.
®anton$rat 3. SSIafer, SSaumeifter, t)at fein neueg f)übfd)e3
üpauä an ber äußern iiecrengaffe an SSudjbirtbcr 3. SBüeler

um 51,000 $r. Derïauft. |>err 53tafer »erbe nun neben
biefee 53aute ein §au8 im S8eriierftt)t, uub ferner auf
einem Sauplalj in ber Süden ein weitere^ 2Bol)ugebaube
errieten.

JIuö bei* Jlvrtvio — |iir htc

NB. Uerltitufo-, PCnufd)- ttttb ^rlioitueefudje merben
unter blefc îJîubtit ntrift aufucnoiinucii.

831, 20er liefert gahhapnen bon gtoctfdjgenbaumbotj, of)ne

Hort, sunt SBieberbcrtauf?
232. 20er liefert Siiiblcrtuarcn sum SÜBicbcrbcrfattf V Offerten

an gac. ilOinbter, giiricp I, Slütiinftergaffe 19.

233. 20er liefert Httpfemägel jum liietcn, nebft Unterlag®«
fepeiben pieju, für Söootbaitcr?

234. Süßer befafst fid) mit ®rodnung®anlagen mit fjotj« ober

Hoblcnheijitng "Dampf au®gefd)loffcn. ©« mürbe fid) um eine gröbere
Slnlage jitm Drocfnen bon Starton panbeln unb follten menigften®
800 Stilo täglid) getroetnet merben tonnen, mobcl cirfa 250 Stilo
SBaffcr ju berbampfen refp. auSjutrodnen märe. 3mci grofjc ©attg«
bentilatoren finb borpanben, ebenfo SöetriebSfraft. ©efättige Offerten
beförbert bie ©ppcbition unter 9h. 234.

235. 2Beldf)e Sabril ober melcpc® ©ifengefepäft liefert bie biHigften
unb bauerpafteften Söanbfägeblättcr

236. Stann jernanb mitteilen, ob unb traft tbclcper ©efepe®«

beftimmttngen ba® 9îacpbtlben bon Sl'atatog-- unb gabritationSjeicp«
nungen, 9üüafd)incn, SÜJlöbelfdjreinerarbetten sc. burcp Hontitrrenj ftraf-
bar ift?

237. SBcr hätte eine gebrauchte gliigetpumpe 9ür. 0 abjugeben
Offerten an gerb, ©ägeffer, Utottjrift.

238. 2Ber hatte eine gebrauchte fcpmcbtfcpe Lötlampe abjtt=
geben? Offerten an gerb. ©ägeffer, 9üotprift.

239. Süßer hätte eine gebrauchte J0obe(abrid)tmafcpine, 25 —30 cm
breit, ohne Itntcrgcftell, billig abjugeben Offerten an gerb, ©ägeffer,
SRotpiift.

240. 2ßer liefert größere Quanten ®hiitfd)oner, in 9infibaum=
hol; poliert?

241. Sßetcpcr gaepmann liefert S)3lan ober erteilt Sftat, toic fid)
ein faft. fertige« ©ebäubc bon 7 X 12 Süüüctern, ohne gfifepenmäube,
parterre ntaffib unb erfter ©toef-Stieg, in ein fleinc®, prnftifchcö
Süteftauration®« unb ifienfionügebäubc einrichten liehe? Offerten an
bie ©ppebittoit unter 9tr. 241.

242. 20er liefert tomplette Söefcptäge fiir jiemlich fchmere Sütemifcn«

©epiebetpore jum Rängen unb mclcpc» ift ba® cmpfehlcnomevtcftc
Sütottenfpftem für garantiert leichten (Sang?

243. (Sibt c®, ebentuett mer liefert gormen ober Süütafcptncn

nebft Slnleitung, um @äge= unb Stttafcpinenfpänc in SBrcnit« ober
Söaumaterial ju bermanbeln ©efl. Stntmortcn an g.©ccgcr--9tietmnnn,
genfterfabrit, @t. ©allen.

244. Süßer liefert fahrbare lörnnntmein « Sörcnnopparatc bon
150—160 Liter

245. SÜBo ift ba® neue ©djmiermittel „(Sraphiol" erhältlich?
246. Süßer liefert SÜBerfjeugftahl, für 1ehlmcffcr geeignet iüßo«

her bcjiel)t man ©cpmirgeifcpetben unb melcpe® finb bie heften jur
§erftettung bon Heplmcffern

SUtiltooKlcn.
Stuf gragc 185, Quarjfanb in aßen 9üummcrn, bom feinften

Slüüehl bi« juin groben torn, liefert S3. 9Jierf, graucnfclb.
Slttf grage 188, §abc einen 2 gahrc gebrauchten Luftga®«

Slpparat mit 50 % SKabatt abjugeben, infolge ©rftellung einer neuen
®a®fabrtf in hier. ®cr[elbe eignet fid) für 36 glamnten, 2luer= ober

©chnittbrenncr. 21. (Senner, 9tid)ter8mcil.
2luf grage 192, föabc einen neuen .fjobelmefferfcpleifapparat

jit berfanfen. S3. SUtert, graitenfelb.
SÜtuf grage 192, SBerbeffertc 2ßefferfcplelf=@upport8 jum Slttf«

fehen auf jebe® beliebige ©djleiffteingcftell, um Qrobelnteffer bis 800 mm
Sänge unb 125 mm Sörette ju fcpleifen, liefert g. SWeifmer, Nitrid) II.
S3ei S3enii(juitg biefeS ©upportS mit ©ifenfdjlittcn unb ftanbborfcpub
merben bie ©cpneibtanten bollftänbig gerabe unb in genauem Süßinlct

gef^liffen. geftfteüen be® SHÎeffer® in jeber gemiinfd)ten ©diräge unb
§öhe. Sßrei® äüüf. 75. —.

2luf grage 194, göhrenbretter, 36—70 mm, boßftänbig trocten
unb gefçhermt, liefert in fdiöner Qualität ju annehmbaren greifen
g. ßiithi, ©ägerei unb ipolshanblung, SBurgborf.

Slitf' grage 195. §abe eine SMnjahl Heinere billige ©djmirgeP
mafdjinen abjugeben. S8. SKÜert, grauenfelb.

2luf grage 199. ©d)itlbant= unb ©diultlfchbefchläge liefert Shnen
bißigft bie girma 21. (Senner, 9tidjter®meil.

2luf grage 206, Süßenben Sie fid) an (S. SöecE u. Sie., §olj=
cements unb ®ad)pappenfabrit, Spieterlen b. SSiel.

Sduf grage 206. gragefteHer beliebe fid) an bie girma 2lrnotb
SSrenner u. (Sie., SSafel, ju menben, bon meldjer Sie geeignete Süüüaterialien

.in heften Qualitäten prompteft erhalten tonnen.
SJIuf grage 209, Süßenben ©ie fid) an ben Itnterjeidjneten ; bcr=

felbe führt 3hnen fämtlidje SSorarbeiten au®, jeboch ohne SCÜateriaP

ober SÜJÜaf^inenlieferungen. Süteferenjen ftehen auf äßunfd) jahlreich

jur Süferfiigung. gr. SB. fflüani, ©lettrotechniter, Söern.

2luf grage 211. ©iferne ©chulbantboggen, ©hantiere, ®inten=
einrichtungen aller ©pfteme, fomic guheiferne ©eftcHe jit ©chulbänten
liefern al® ©pejialität Süßolf u. (Sraf, yürid).

2luf grage 212. Bur Qcferuug bon 3üüaffenartileln in Süßcidp

gitf) unb fehmiebbarem (Sufi halte mich empfohlen, geh bitte um
nähere Slngabcn refp. ©infenbung bon Sßüobelten. SB. ®oeninghau®,
©tcrnenftrnhc 18, .'fürid) II.

Stuf grage 212. ®aubenmcicr u. SKeper, gürid) I, (Srabicn
unb Sßrägcanftalt mit med). Süßertftätte, münfdjen mit gragefteller in
SÜJerbinbuitg ju treten.

2litf grage 216, Söanbfägen liefert bie girma grip Sßüarti in
SBinterthur, an melche ©ie fid) ju menben belieben.

21uf grage 216. ®ie 9Iiafd)inenmerlc aMndjeinScnbllng 21. (S.,

a/üi'tndjen, bauen Söanbfägen jeber 2lrt unb (Sröfjc. SBenben ©ie fiep

an 21. SBorner, SBertrcter, 3üricp I, Siömcnftrafie 66.
2luf grage 216, Slßenben ©ie fiep an 2lrnolb Sörcnner it. (Sie.,

SSafel.

2luf grage 216, Sßcnn ©ie .Çoljer bon 90 cm ®icfc auf einer
SSatibfäge fdjneiben motten, fo muh eine SSlocfbanbfägc bon ca. 100 cm
©tammburepgang in grage tommen. ©ine bernrtige Süüüafcpine miegt
aber ca. 6075 .Hg., toftet 8700 2üüf. unb bebarf jum SBctrieb 30 HP.
®a gpnen hingegen nur 2—3 HP jur Verfügung ju ftepen fepeinen,
fo müffen ©ie fid) anber® ju bepetfen fuepen. gdj empfehle gpnen
eine S)3enbel=Hcci8fäge bon 500 mm @ägeblatt=®urcpmeffer unb inbem
©ie ba® iQolj bon jmei ©eiten ausfdjneiben, mirb ber bon gpnen
gemiinfepte gmeel erreicht, ba ber Hraftbebarf nur 2—3 HP beträgt.
Offerte tc. erhalten ©ie bon g. Sïïîeihner, giiricp II.

2luf grage 217. @d)loh ju §aupteingang®thürcn unb beftbe=

mährte gellenberfdjlüffe, mie foldie an gellen bon grrctu unb ©traf«
anftnltcn iiblid) finb, liefert ghnen SB. Sect, ©ifenfjanbtung, SSrugg.
SBiinfdjc mit gragefteller in Söerbinbung ju treten.

2luf grage 217. SBenben ©ie fid) gefl. an SBilhelnt ©tudi,
©ifenmarenpanblung, giiricp. ®afelbft crpalten ©ie ba® neuefte fetten«
thiirfcploh 2c.

Sluf grage 218, ©teinljauerarbeiten fcpiifet man gegen Slier«

unreinigung mäprenb ber Söaujeit burd) Ucberftreidjen mit Sepmbrei,
ben man nachher mit reinem SÜBaffer abhmfept refp. megfpript.

2luf grage 219, Dpeerfcpnürc haben einen grohern Sßoften fepr
bittig abjugeben Sülrnolb Sörenncr it. ©ie., SSafel.

2luf grage 220, SBir finb Lieferanten bon taitnencn Söanm«

breitem, 18—45 mm bid, fomic bon gefepnittenem iönupolj, ©ehr.
Slrttolb tt. ©o., SöiirglemSlltborf (Uri).

SXttf grage 220, Sfflir finb ftet® Lieferanten bon gefepnittenem
Söaupolj, Hlopbrcttern unb gefräften Sörettern unb miinfepen mit
gragefteller in SSerbinbung ju treten, ©ebr. Sldermann, ©ägerei unb
,§oljl)nnblung, Süüiühleporn ant SBattcnfec.

2luf grage 220. Danncnc Söaitmbrettcr ober ftumpf gefräfte,
18—45 mm bid, liefert bittigft unb miinfept mit gragefteller in S3cr«

binbung ju treten gop. S3e«mer, ©ägerei, ®ntfcp«S3iberbrüde (©cpmpj).
Stuf grage 221, Söln im Söefipc eine® 4 IIP Sffetrol« ober

SScnjinmotor® mit elettrifcpcr Süüüagnetjiinbung unb tonnte benfelben
fcljr preismitrbig mit ©arantie abgeben, ©uftab genept, ©ecn bei
SBintertpur.

Stuf grage 221. Münte gpnen einen Süüotor bon 3—4 IIP
bittigft abgeben, ©mtl ©teiner, 9Jüafd)inenhanblung, giirtd) III W.

2luf grage 222. S3auholj=graifen erftetten unter meiteftgepenber
©arantie 9üünfd)inen=5üßcrtc SIIiiinchcn=@cnbltng SÄ. @. SBenben ©ie
fiep geft. an ben Söcrtreter 21. Söorner, giiricp, Lömenftrafje 66.

Stuf grage 223, ©8 münfdjctt mit gragefteller in Sßerbinbttng
ju treten ®aubenmctcr u. 9Jüeper, ©rabier« unb Sßrägeanftalt mit
med), äßertftättc, giirid) I.

Stuf grage 227, ©djulbänte mit guheifernen ©eitenftänbern
ftetten fid) ca. gr. 8. — teurer at® ganj pöljerne Söänte, finb babei
aber bon unbegrenjter Sgaltbarteit. 23eifpiel®meife pat in güridj ba®

©cpttlpau® ant ©epanjengraben im Slugiift 1876 bottftänbige Sttüöblicrttitg
mit Söänten alte® 3ürdjer 3)üobett erhalten. ®ieje Söänte finb heute
noep fo gut mie nett, fo bah jebermann ben ©inbrud pat, bah bie
Söänte nocpmal® 25 gapre auspalten, söriidje ber ©ufjtcile finb faft
nie borgetommen. gnt meiteren pat ba® gufjeiferne ©eftett ben Söor«

teil gröhter ®urcpficptigteit unb erleichtert fomit bie Uebermacpung
ber ©djüler.

Stuf grage 228, ©erippte unb tarierte 9/üeffingftäbe für Sreppen»
ftufen liefert bittig in allen ®imenfionen ©mil Söacpmann, ©pattp«
be«gonb®.

2luf grage 230, SBenben ©ie fiep gefl. an O. ©utjer u. ©cpäfer,
©djmeijergaffc 11, 3iiricp I.
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bis Herbst beziehbar sind. In der neuen Zwangs-
arbeitsanstalt wird ebenfalls einsig am Ausbau geschafft.
Spätestens iin Frühjahr 1902 wird er vollendet sein.
Kantonsrat I. Blaser, Baumeister, hat sein neues hübsches

Haus an der äußern Herrengasse an Buchbinder I. Büeler
um 51,000 Fr. verkauft. Herr Blaser werde nun neben
dieser Baute ein Haus im Bernerstyl, und ferner auf
einem Bauplatz in der Lücken ein weiteres Wohngebäude
errichten.

Aus der Pruris — Fur die Pruris.
Fragen.

diö Verkaufs-, Tausch» «ud Arkeitsgejuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

231. Wer liefert Faßhahnen von Zwctschgenbuumholz, ohne
Kork, zum Wiederverkauf

SSL. Wer liefert Küblcrwaren zum Wiederverkauf? Offerten
an Jac. Windler, Zürich I, Münstergasse 19.

233. Wer liefert Kupfernägel zum Nieten, nebst Unterlag«-
scheiden hiezu, für Bootbauer?

234. Wer befaßt sich mit Trocknungsanlagen mit Holz- oder

Kohlenheizung? Dampf ausgeschlossen. Es würde sich um eine größere
Anlage zum Trocknen von Karton handeln und sollten wenigstens
890 Kilo täglich getrocknet werden können, wobei cirka WO Kilo
Wasser zu verdampfen resp, auszutrocknen wäre. Zwei große Sang-
Ventilatoren sind vorhanden, ebenso Betriebskraft. Gefällige Offerten
befördert die Expedition unter Nr. 234.

235. Welche Fabrik oder welche« Eisengeschäft liefert die billigsten
und dauerhaftesten Bandsägeblätter?

23k. Kann jemand mitteilen, ob und kraft welcher Gesetze«-

bcsttmmungen da« Nachbilden von Katalog- und Fabrikationszeich-
nungen, Maschinen, Möbelschrcincrarbeiten zc. durch Konkurrenz straf-
bar ist?

237. Wer hätte eine gebrauchte Flügelpumpe Nr. 0 abzugeben?
Offerten an Ferd. Sägesser, Nothrist.

233. Wer hätte eine gebrauchte schwedische Lötlampe abzn-
geben? Offerten an Ferd. Sägesser, Rothrist.

239. Wer hätte eine gebrauchte Hobelabrichtmaschine, 25 —39 em
breit, ohne Untergestell, billig abzugeben? Offerten an Ferd. Sägcsser,
Rothüst.

24k. Wer liefert größere Quanten Thürschoner, in Nnßbaum-
holz poliert?

241. Welcher Fachmann liefert Plan oder erteilt Rat, wie sich

ein fast fertiges Gebäude von 7 X 12 Metern, ohne Zwischenwände,
Parterre massiv und erster Stock Rieg, in ein kleines, praktische«
Restaurations- und PensionSgebäudc einrichten ließe? Offerten an
die Expedition unter Nr. 241.

242. Wer liefert komplette Beschläge für ziemlich schwere Remisen-
Schiebcthorc zum Hängen und welche« ist da« empfehlenswerteste
Rollensystem für garantiert leichten Gang?

243. Gibt e«, eventuell wer liefert Formen oder Maschinen
nebst Anleitung, um Säge- und Maschincnspänc in Brenn- oder
Baumaterial zu verwandeln Gest. Antworten an F.Sceger-Nietmann,
Fensterfabrik, St. Gallen.

244. Wer liefert fahrbare Branntwein-Brcnnapparatc von
159—199 Liter?

24k. Wo ist das neue Schmiermittel „Graphiol" erhältlich?
24«. Wer liefert Werkzcugstahl, für Kchlmesser geeignet? Wo-

her bezieht man Schmirgclscheiben nnd welches sind die besten zur
Herstellung von Kehlnicsser»

Antworten.
Zins Frage 13k. Quarzsand in allen Nummern, vom feinsten

Mehl bis zum groben Korn, liefert B. Merk, Fraucnfcld.
Auf Frage 133. Habe einen 2 Jahre gebrauchten Luftgas-

Apparat mit 59 "/» Rabatt abzugeben, infolge Erstellung einer neuen
Gasfabrik in hier. Derselbe eignet sich für 39 Flammen, Aucr- oder

Schnittbrenncr. A. Genner, NichterSwcil.
Auf Frage IK2. Habe einen neuen Hobelmesscrschleifapparat

zu verkaufen. B. Merk, Franenfeld.
Auf Frage 192. Verbessertc Messerschleif-Supports zum Auf-

setzen ans jedes beliebige Schleifsteingestell, um Hobelmesscr bis 899 mm
Länge und 125 mm Breite zu schleifen, liefert F. Meißner, Zürich II.
Bei Benützung dieses Supports mit Eisenschlitten nnd Handvorschub
werden die Schneidkanten vollständig gerade und in genauem Winkel
geschliffen. Feststellen des Messers in jeder gewünschten Schräge und
Höhe. Preis Mk. 75.—.

Auf Frage 194. Föhrenbretter, 39—79 mm, vollständig trocken

»nd geschermt, liefert in schöner Qualität zu annehmbaren Preisen
F. Lüthi, Sägerei und Holzhandlung, Burgdorf.

Auf' Frage 19S. Habe eine Anzahl kleinere billige Schmirgel-
Maschinen abzugeben. B. Merk, Frauenfeld.

Auf Frage 199. Schulbank- und Schultischbeschlägc liefert Ihnen
billigst die Firma Ä. Genner, Richtersweil.

Ans Frage 20«. Wenden Sie sich an E. Beck u. Etc., Holz-
cement- und Dachpappenfabrik, Pieterlen b. Biel.

Auf Frage 2K«. Fragesteller beliebe sich an die Firma Arnold
Brenner u. Cie., Basel, zu wenden, von welcher Sie geeignete Materialien

.in besten Qualitäten promptest erhalten können.
Auf Frage 209. Wenden Sie sich an den Unterzeichneten; der-

selbe führt Ihnen sämtliche Vorarbeiten aus, jedoch ohne Material-
oder Maschinenlieferungen. Referenzen stehen auf Wunsch zahlreich

zur Verfügung. Fr. W. Mani, Elektrotechniker, Bern.

Auf Frage 211. Eiserne Schulbankdoggen, Charniere, Tinten-
cinrichtungen aller Systeme, sowie gußeiserne Gestelle zu Schulbänken
liefern als Spezialität Wolf u. Graf, Zürich.

Auf Frage 212. Zur Licferuug von Massenartikeln in Weich-
guß und schmiedbarem Guß halte mich empfohlen. Ich bitte um
nähere Angaben resp. Einsendung von Modellen. W. Hoeninghaus,
Sternenstraße 18, Zürich II.

Auf Frage 212. Daubenmcier u. Meyer, Zürich I, Gravier-
und Prägcanstalt mit mech. Werkstätte, wünschen mit Fragesteller in
Verbindung zu treten.

Auf Frage 21«. Bandsägen liefert die Firma Fritz Marti in
Winterthur, an welche Sie sich zu wenden belieben.

Auf Frage 21«. Die Maschincnwerkc München-Sendling A. G.,
München, bauen Bandsägen jeder Art und Größe. Wenden Sie sich

an A. Borner, Vertreter, Zürich I, Löwcnstraße 99.
Auf Frage 21«. Wenden Sie sich an Arnold Brenner u. Cie.,

Basel.
Auf Frage 21«. Wenn Sie Hölzer von 99 om Dicke auf einer

Bandsäge schneiden wollen, so muß eine Blockbandsägc von ca. 190 om
Stammdurchgang in Frage kommen. Eine derartige Maschine wiegt
aber ca. 9975 Kg., kostet 8799 Mk. und bedarf zum Betrieb 30 «?.
Da Ihnen hingegen nur 2—3 III' zur Verfügung zu stehen scheinen,
so müssen Sie sich anders zu behelfen suchen. Ich empfehle Ihnen
eine Pendel-Kreissäge von 599 mm Sägeblatt-Durchmesser und indem
Sie das Holz von zwei Seiten ausschneiden, wird der von Ihnen
gewünschte Zweck erreicht, da der Kraftbedarf nur 2—3 II? beträgt.
Offerte :c. erhalten Sie von F. Meißner, Zürich II.

Auf Frage 217. Schloß zu Haupteingangsthürcn und bestbc-
währte Zcllenvcrschlüsse, wie solche an Zellen von Irren- und Straf-
anstaltcn üblich sind, liefert Ihnen W. Beck, Eiscnhandlung, Brugg.
Wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten.

Auf Frage 217. Wenden Sie sich gest. an Wilhelm Stucki,
Eiscnwarenhandlung, Zürich. Daselbst erhalten Sie das neueste Zellen-
thürschloß?c. »

Auf Frage 213. Steinhauerarbeiten schützt man gegen Ver-
unreinigung während der Bauzeit durch Ucbcrstretchcn mit Lchmbret,
den man nachher mit reinem Wasser nbwascht resp, wcgspritzt.

Auf Frage 219. Theerschnürc haben einen größer» Posten sehr
bittig abzugeben Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 220. Wir sind Lieferanten von tannenen Baum-
brettern, 18—45 mm dick, sowie von geschnittenem Bauholz. Gebr.
Arnold u. Co., Bürglen-Ältdorf (Uri).

Auf Frage 220. Wir sind stet« Lieferanten von geschnittenem
Bauholz, Klotzbrcltern und gefrästen Brettern und wünschen mit
Fragesteller in Verbindung zu treten. Gebr. Ackermann, Sägerei und
Holzhandlung, Mühlehorn am Wallcnsee.

Auf Frage 220. Tannenc Baumbrettcr oder stumpf gefräste,
18—45 mm dick, liefert billigst und wünscht mit Fragesteller in Ver-
bindung zu treten Joh. Besmer, Sägerei, Gutsch-Biberbrücke (Schwyz).

Auf Frage 221. Bin im Besitze eine» 4 II? Petrol- oder
Benzinmotors mit elektrischer Magnetzündung und könnte denselben
sehr preiswürdig mit Garantie abgeben. Gustav Feucht, Seen bei
Winterthur.

Auf Frage 221. Könnte Ihnen einen Motor von 3—à II?
billigst abgeben. Emil Steiner, Maschinenhandlung, Zürich III îAuf Frage 222. Bauholz-Fraisen erstellen unter weitestgchender
Garantie Maschinen-Werke München-Sci.dling A. G. Wenden Sie
sich gest. an den Vertreter A. Borner, Zürich, Löwcnstraße 99.

Auf Frage 223. E« wünschen mit Fragesteller in Verbindung
zu treten Daubenmctcr u. Meyer, Gravier- und Prägeanstalt mit
mech. Werkstättc, Zürich I.

Auf Frage 227. Schulbänke mit gußeisernen Sctteuständcrn
stellen sich ca. Fr. 8. — teurer als ganz hölzerne Bänke, sind dabei
aber von unbegrenzter Haltbarkeit. Beispielsweise hat in Zürich das
Schulhaus am Schanzengrabe» im August 1879 vollständige Möblicrung
mit Bänken altes Zürcher Modell erhalten. Diese Bänke sind heute
noch so gut wie neu, so daß jedermann den Eindruck hat, daß die
Bänke nochmals 25 Jahre aushalten. Brüche der Gußteile sind fast
nie vorgekommen. Im weiteren hat das gußeiserne Gestell den Vor-
teil größter Durchsichtigkeit und erleichtert somit die Ueberwachung
der Schüler.

Auf Frage 223. Gerippte und karierte Messingstäbe für Treppen-
stufen liefert billig in allen Dimensionen Emil Bachmann, Chaux-
de-Fonds.

Auf Frage 230, Wenden Sie sich gest. an O. Sulzer u. Schäfer,
Schweizergasse 11, Zürich I.
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